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DetailsDetails

Von den beteiligten Betriebskrankenkassen (zusammen etwa 160.000 Versicherte) werdenVon den beteiligten Betriebskrankenkassen (zusammen etwa 160.000 Versicherte) werden
Arzneimitteldaten für ärzte- und patientenbezogene Auswertungen (pseudonymisiert)Arzneimitteldaten für ärzte- und patientenbezogene Auswertungen (pseudonymisiert)
quartalsweise zur Verfügung gestellt. Die Analysen, die im Rahmen des Drittmittelprojektesquartalsweise zur Verfügung gestellt. Die Analysen, die im Rahmen des Drittmittelprojektes
durchgeführt werden, sollen die Qualität bei Auffälligkeiten verbessern (Ersatz zweifelhaftdurchgeführt werden, sollen die Qualität bei Auffälligkeiten verbessern (Ersatz zweifelhaft
wirksamer/gefährdender Präparate durch sinnvolle Alternativen) und zu Ratschlägen für einewirksamer/gefährdender Präparate durch sinnvolle Alternativen) und zu Ratschlägen für eine
verbesserte Effizienz führen (Substitution durch Generika). Es wurde ein Beratungstelefonverbesserte Effizienz führen (Substitution durch Generika). Es wurde ein Beratungstelefon
eingerichtet, das für Ärzte und Versicherte der beteiligten BKKs zur Verfügung steht. Dieeingerichtet, das für Ärzte und Versicherte der beteiligten BKKs zur Verfügung steht. Die
Ärzteberatung wird in Abstimmung mit den Kassenärztlichen Vereinigungen durchgeführt. EineÄrzteberatung wird in Abstimmung mit den Kassenärztlichen Vereinigungen durchgeführt. Eine
Fortführung des Projektes für weitere zwei Jahre ist geplant.Fortführung des Projektes für weitere zwei Jahre ist geplant.
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